
NOTDIENST
Dienstag, 9. Juli

Apotheken-Notdienst: Von Diens-
tag, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr,
dienstbereit: Rathaus-Apotheke,
Anröchte, Hauptstr. 73, Tel.
(0 29 47) 8 97 17. Apotheke am
Hansaplatz, Soest, Hansastr. 7, Tel.
(0 29 21) 24 72. Nähere Informatio-
nen zu erfragen aus dem Festnetz
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder
unter Tel. 116 117 (kostenfrei); der
kinderärztliche Notdienst ist von 18
bis 20 Uhr über o.g. Nummer er-
reichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzei-
ten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
75 82 70.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

Rat spricht
über den

Aken-Einsatz
ERWITTE n  Der zeitweise
untersagte Feuerwehrein-
satz im Hochwassergebiet
in Aken wird am heutigen
Dienstag, 9. Juli, den Erwit-
ter Stadtrat beschäftigen.
In einer öffentlichen Sit-
zung geht es u.a. um einen
entsprechenden Antrag
der SPD-Fraktion. Zudem
steht die Rekommunalisie-
rung der Stromnetze auf
der Tagesordnung. So geht
es für die Fraktionen um
die Festlegung der politi-
schen Ziele. Thema ist
überdies das Raumkonzept
für das Schulzentrum am
Glasmerweg – speziell mit
Blick auf das Foyer der Lau-
rentiusschule. Schließlich
geht es um den regionalen
Konsens für die Errichtung
einer Sekundarschule in
Warstein. Die Sitzung be-
ginnt um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 9. Juli

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; Busfahrt
nach Brilon: 13.10 Uhr ab Park-
platz, 13.15 Uhr ab Apotheke;
14.30 Uhr musikalische Bewe-
gungstherapie im Sitzen, Gymnas-
tikhalle Kurmittelhaus.

Hellweg-Sole-Thermen: Saunabe-
reich: 9 bis 22 Uhr geöffnet; heute
nur für Damen; das Thermalbad ist
wegen Reinigungsarbeiten ge-
schlossen.

Therapie- und Trainingszentrum
„Sport Point“: 8 bis 22 Uhr geöff-
net; Tel. (0 29 43) 809-142.

Touristinformation: Telefon (0 29 43)
809-125.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 9. Juli

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 10
Uhr Gymnastikgruppe im Gemein-
dehaus; 15.30 Uhr Krabbelgruppe,
Paul-Gerhardt-Haus; 18.30 Uhr Mu-
sik-Gruppe „Emmaus“ im Gemein-
dehaus; 19 Uhr Frauenabendkreis,
Paul-Gerhardt-Haus; 20 Uhr Kir-
chenchor „Ton in Ton“ in der Chris-
tuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurenti-
us Erwitte: 15 bis 17 Uhr Pfarrbü-
ro geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
8.15 Uhr Messe mit Te Deum (Klein-
lobetag), Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 8.15 Uhr
Wortgottesdienst Berenbrock, Ka-
pelle; 19 Uhr Wortgottesdienst
Schmerlecke, Kapelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 9
Uhr Krabbelzwerge, Kinder- und
Jugendhaus; 15.30 Uhr Männer-
kreis; 18.45 Uhr Flötenkreis; 20
Uhr Kantorei, jeweils MGH.

Caritas-Konferenz Bad Western-
kotten: 9.30 Uhr Seniorengymnas-
tik mit M. Poschadel, Johanneshaus.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
8.45 bis 10.15 Uhr PEKiP im Famili-
enzentrum.

Schlossbad Erwitte: 6 Uhr Früh-
schwimmen; das Bad ist bis 19 Uhr
geöffnet; 18.30 Uhr Aqua-Zumba;
Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

Stadtsportverband Erwitte: 18 bis
19.30 Uhr Sportabzeichenaktion an
der Hellweghalle.

Männergesangverein Stadt Erwit-
te: 19.30 Uhr letzte Probe vor der
Sommerpause, Vereinslokal Hotel
Büker.

Heimatfreunde Bad Westernkot-
ten: 15 Uhr Klein-Lobetag, Schäfer-
kämper Wassermühle.

Ortsteil Völlinghausen: ab heute
werden die Hecken auf dem Fried-
hof geschnitten.

Jugendfeuerwehr Erwitte: 18 bis 20
Uhr Objektbegehung Zementwerk.

NACHRICHTEN
KIRCHSPIEL HORN n Eine Fa-
milienmesse mit Fahrzeug-
segnung findet am Sonn-
tag, 14. Juli, in der Pfarrkir-
che St. Cyriakus in Horn
statt. Beginn für alle Inte-
ressierten ist um 10.45
Uhr. In dem Gottesdienst
geht es um den besonderen
Segen für die bevorstehen-
den Sommerferien. Im An-
schluss werden dann alle
Fahrzeuge gesegnet.

ERWITTE n  Zum gemeinsa-
men Singen trifft sich der
Volksliedersingekreis der
kfd St. Laurentius am mor-
gigen Mittwoch, 10. Juli,
um 18 Uhr im Pfarrheim.
Wer gern mitsingen möch-
te, ist herzlich willkom-
men.

Bescheid ist
auf dem Weg

SPD informiert sich über Hochwasserschutz Horn
tät auf dem Trainingsplatz
deutlich verbessert, wie
der 1. Vorsitzende von Rot-
Weiß Horn, Thomas Büse,
gegenüber der SPD-Frakti-
on beim Ortstermin erläu-
terte. Im Moment bilde
sich dort über viele Monate
Staunässe aufgrund des
hoch anstehenden Grund-
wassers, und der Platz blei-
be dann unbespielbar.
Nach dem Abschluss der
Hochwassermaßnahmen,
die etwa ein Jahr dauern,
soll auch die lange verscho-
bene Sanierung des Haupt-
platzes in Angriff genom-
men werden.

Die SPD-Fraktion bekräf-
tigte mit Nachdruck, dass
sie ohne Wenn und Aber
hinter den Maßnahmen
stehe. Damit untermauer-
ten sie zugleich ihren
Standpunkt, den sie un-
längst in einer Sitzung des
Betriebsausschusses Ge-
bäude vertreten hatte.
„Wir stehen zu unserem
Wort,“ so Fraktionsvorsit-
zender Wolfgang Marcus
abschließend.

ERWITTE / HORN-MILLING-
HAUSEN n  Der Bewilli-
gungsbescheid für die
Hochwasserschutzmaß-
nahme in Horn wird am 22.
Juli von der Bezirksregie-
rung Arnsberg an die Stadt
Erwitte bzw. den Wasser-
verband obere Lippe (WOL)
überreicht. Das berichtete
Martin Niehaus, Ortsvor-
steher in Horn-Millinghau-
sen, bei einem Ortstermin
der SPD-Fraktion mit eini-
gen Nachbarn im Trotz-
bachstadion, wie es in ei-
ner Pressemitteilung der
Sozialdemokraten heißt.

Aus erster Hand erfuh-
ren die Teilnehmer Nähe-
res zu den Plänen. So erläu-
terte Martin Niehaus die
einzelnen geplanten Maß-
nahmen für die Hochwas-
serschutzmaßnahme (wir
berichteten mehrfach). Ins-
besondere soll der bisheri-
ge kanalartige Verlauf des
Trotzbaches auf Wunsch
der Anlieger verfüllt wer-
den.

Mit dieser Maßnahme
werde auch die Spielquali-

Ortsvorsteher Martin Niehaus (6.v.r.) informierte die SPD-Frakti-
on über die Hochwasser-Schutzmaßnahme.

Kirmesdorf: Vereinsring freut sich über viele Helfer

Unterstützer gesucht
VÖLLINGHAUSEN n  Jede hel-
fende Hand und jegliche
Unterstützung sind für die
Vorbereitung des Kirmes-
dorfes auf der Schlosskir-
mes gefragt. Das machte
jetzt Ramona Steinmann
vom Vereinsring Völling-
hausen deutlich. So wer-
den für die Kirmesaktion
Anfang Oktober, die unter
dem Motto „Völlinghausen
g(ESEL)lig erleben“ steht,
auf jeden Fall noch Helfer
für die Vorbereitungen so-
wie auch für die Ausfüh-
rung gesucht. „Dies gilt un-
abhängig von einer Mit-
gliedschaft in einem Völ-
linghauser Verein – es ist

wirklich jeder angespro-
chen“, so Ramona Stein-
mann weiter. Alle interes-
sierten Einwohnerinnen
und Einwohner können
sich gern bei Tobias Hei-
ming, Jutta Mühlentien, Jo-
chen Steigert oder Ramona
Steinmann melden. Sie ge-
ben dann nähere Auskünf-
te über die noch ausstehen-
den Arbeiten.

Zudem ist geplant, dass
die Kleinen aus dem Dorf
einen Tanz vorführen. Die
Eltern der interessierten
Kinder sollten sich mit Jut-
ta Mühlentien oder Ramo-
na Steinmann in Verbin-
dung setzen.

Liboriwoche ist Ziel der kfd
ERWITTE / EIKELOH n  Am
Tag der Frauen in der Libo-
riwoche am Montag, 29.
Juli, nehmen auch die ka-
tholischen Frauengemein-
schaften (kfd) aus Erwitte
und aus Eikeloh teil. Ab-
fahrt in Erwitte ist um 8.45
Uhr ab Marktplatz. Der De-
kanatsbus startet in Eike-
loh um 9 Uhr. In Paderborn
wird an diesem Tag um 11
Uhr das Pontifikalamt im
Dom gefeiert. Um 16 Uhr
beginnt dort dann die An-
dacht der Frauen. Zwi-
schendurch ist für alle Teil-

nehmerinnen genügend
Zeit für einen Bummel
über die Kirmes oder den
Pottmarkt. Auch am Stand
der kfd finden viele Aktio-
nen statt. Zwecks besserer
Organisation bitten die bei-
den kfd-Gruppen um vor-
herige Anmeldung (ab so-
fort). In Erwitte nimmt die
Anmeldungen Birgit Wal-
ter unter Telefon
(0 29 43) 67 13 entgegen.
Anmeldungen in Eikeloh
sind bis zum 17. Juli bei
Marion Schrop, Telefon
(0 29 43) 87 05 30, möglich.

Auf Wunsch auch anonym
ERWITTE n  Eine offene
Sprechstunde für Men-
schen in psychisch belas-
tenden Lebenssituationen.
bietet die „Blick“-Kontakt-
und Beratungsstelle des
SKM Lippstadt am Don-
nerstag, 11. Juli, an. Von 11
bis 13 und 15.30 bis 18 Uhr
steht Andrea Kiel-Philipp
im Böllhoffhaus (Raum
2.19) für kostenlose und

auf Wunsch auch anony-
me Gespräche zur Verfü-
gung. Angesprochen sind
Menschen, die sich in psy-
chisch belastenden Lebens-
situationen befinden, Rat-
suchende sowie auch Ange-
hörige. Kiel-Philipp ist
auch gern vorab unter Tel.
(0 29 41) 9 73 40, E-Mail
kiel-philipp@skm-lipp-
stadt.de, erreichbar.

Appetit auf Lesen ist geweckt
Kinderbuchvermittlerin Tina Kemnitz machte Heilbad-Grundschüler mit Lesestoff vertraut

BAD WESTERNKOTTEN
n „Tolles Buch“ so hieß die
Literaturveranstaltung, zu
der die Astrid Lindgren
Grundschule Bad Western-
kotten und deren Förder-
kreis jetzt die Autorin, Do-
zentin und Kinderbuchver-
mittlerin Tina Kemnitz ein-
geladen hatten. Auf
freundliche und unterhalt-
same Art und Weise gelang
es der Berlinerin, Mädchen

und Jungen auf Bücher auf-
merksam zu machen und
ihre entsprechende Neu-
gierde auf das Gedruckte
zu wecken.

In der Veranstaltung
wurden aber nicht nur kur-
ze Auszüge aus altersge-
rechten Werken wie „Pfo-
ten hoch!“, „Ella in der
Schule“, „Rocco Randale.
Mädchenparty mit Wurm“
oder „Drei plus zwei Detek-

tei. Die verschwundenen
Monsterkarten“ vorgetra-
gen. Es ging auch um die
netten Kinderverse aus „Es
war einmal ein Igel“, die
die Kleinen gleich zum Mit-
machen motivierten.

Bei dem schwungvollen
Lesefestival durften die
Kinder aus den Klassen 1a
(Hildegard Hennemann)
und 1b (Dana Wolfarth) ak-
tiv mitmachen, indem sie

unter ihren Sitzen ver-
steckte Wörter suchten,
Rätsel und Gespräche führ-
ten und immer live dabei
waren. Am Ende der gelun-
genen Veranstaltung hatte
Tina Kemnitz gute Rat-
schläge parat, wie es viel-
leicht gelingen kann, die
Eltern auch bei etwas
schlechteren Zeugnisnoten
zum Kauf eines Buches zu
überreden... n mig

Kinderbuchvermittlerin Tina Kemnitz weckte bei Grundschulkindern aus Bad Westerkotten die Lust
auf das Buch und auf das Lesen. n  Foto: Gehre

Im Zuge der Diskussionen über eine mögliche Umnutzung der Kurpension „Haus Margareta“ in Bad Westernkotten zum Mehrgene-
rationenhaus ging es auch um ein Gesamtkonzept für den Kurort. n  Foto: Winkelmann

Ausschuss plädiert für
Gesamtkonzept im Kurort

Diskussion über Umnutzungspläne für Kurpension zu Mehrgenerationenhaus
BAD WESTERNKOTTEN n  Ge-
radezu ideal scheint die Lage
am Westerntor in Höhe der
Einmündung in die Wering-
hauser Straße für ein Mehr-
generationen-Wohnmodell.
Darüber diskutierten die
Fraktionen im Betriebsaus-
schuss Gebäude mit Blick auf
eine entsprechende Umnut-
zung der dort gelegenen Kur-
pension „Haus Margareta“.
Kritisch sah der Ausschuss in
diesem Zusammenhang die
Anzahl der geplanten Wohn-
einheiten und die generelle
Entwicklung im Heilbad.

Aufgabenbereichsleiter
Lothar Schütte hatte zuvor
auf eine Tendenz im Kurort
hingewiesen, Immobilien
zu Wohnzwecken umzu-
nutzen, sobald eine ge-
werbliche Nutzung im Zu-
sammenhang mit Kurange-
boten nicht mehr reibungs-

los funktioniere. „Mittel-
bis langfristig sehe ich das
sehr problematisch“, so
Schütte. Ausschuss-Vorsit-
zender Wolfgang Marcus
(SPD) wies auf Gespräche
hin, die er hinsichtlich der
geplanten Umnutzung der
Pension mit verschiedenen
Architekten geführt habe.
„Sie alle schätzen die Lage
so ein, dass ein Mehrgene-
rationenhaus nicht funk-
tioniert und die Planungen
vielmehr ein Einfallstor für
die Einrichtung vieler
Wohneinheiten sind.“

Einig waren sich die Aus-
schuss-Mitglieder dahinge-
hend, dass bei einer Wohn-
nutzung unbedingt die An-
zahl der Wohneinheiten –
derzeit ist von etwa 15 die
Rede – beschränkt werden
müsse. „Im Grundsatz soll-
ten wir der Sache aber posi-
tiv gegenüber stehen“, so

Peter Knoche (CDU). Dem
pflichtete auch Bettina Sta-
kemeier (FDP) bei. Sie er-
klärte, es sei wünschens-
wert, dass die Umsetzung
funktioniere.

Bert Wieneke (CDU) hin-
gegen stellte die Frage nach
einem Gesamtkonzept für
den Kurort – gerade auch
mit Blick auf die Umnut-
zung von Gewerbeimmobi-
lien zu Wohnraum. Gleich-
zeitig machte er deutlich,
dass die Umsetzung eines
Mehrgenerationenhauses
bei privaten Investoren
nicht kontrollierbar sei –
dies sei einzig bei einer Trä-
gerschaft z.B. durch einen
Sozialverband möglich. „In
diesem Fall laufen die Pla-
nungen daher letztlich auf
eine Wohnnutzung hi-
naus“, so Wieneke. Für
eine Gesamtplanung für
den Kurort, in die entspre-

chende künftige Entschei-
dungen eingebettet wer-
den, sprach sich auch
Hans-Jürgen Sellmann
(SPD) aus: „Ich betrachte es
mit Sorge, dass immer
mehr Gäste des ursprüngli-
chen Kurbetriebs wegbre-
chen.“

„Grundsätzlich steht der
Ausschuss den Planungen
also nicht negativ gegen-
über. Wichtig aber wäre
die generelle Abklärung
rechtlicher Möglichkeiten
– auch vor dem Hinter-
grund, ob und wie kontrol-
liert werden kann, dass
wirklich ein Mehrgenera-
tionenhaus eingerichtet
wird“, fasste Fachbereichs-
leiter Ralf Linnebur die Dis-
kussion zusammen. Bis zur
nächsten Sitzung soll in
den Fraktionen auch über
ein Kurort-Gesamtkonzept
gesprochen werden. n bw
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